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aufIhreno.9.Antragergentnach 8 7 Abs.1 >. 1 Informationsfreiheitsgesetz(IFG)folgender

Bescheid

1. Sieerhaltenin ihnen UmfangZugangzufolgendenInformationen:

e  GeschätzterunmittelbarerPersonalaufwand:
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1 14.711,51€ |

. GeschätzteKostenfürRechnerkapazitäteni.H.v.9,80€.

2. Im Übrigenwird derAntrag abgelehnt.

3. Der Bescheid ergehtauslagen-und gebührenfrei.
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Begründung:

l.

Mit Ihrer o. g. E-Mail beantragten Sie die nachstehendenInformationen:

alle bei Ihnen vorliegenden Dokumente zur Erstellung und zum Betrieb des Portals

https://dokumente.bfr.bund.de/glypo/, insbesondere solche, aus denen

« das Konzept für das Portal und die mögliche Wiederverwendbarkeit der Lö-

sung über die tagesaktuelle Bereitstellung des Gutachens "BfR zur IARC-

Monographie über Glyphosat" hinaus (Liste der Funktionen),

« die Kostenfür die Entwicklung

e und evtl. erwogeneAlternativen

hervorgehen.

ll.

1. Ihrem Antrag ist in dem im Tenorersichtlichen Umfang stattzugeben.

Nach $ 1 Abs. 1.S. 1 IFG hat jeder nach Maßgabe dieses Gesetzes gegenüber. den Behör-

den des Bundes einen Anspruch auf Zugang zu amtlichen Informationen. $ 2 Nr. 1. 11FG
definiert amtliche. Informationen als jede amtlichen Zwecken dienende Aufzeichnungen, un-

abhängig von der Art ihrer Speicherung. Ein Anspruch auf Informationszugang besteht nur

auf vorhandeneamtliche Informationen.

Für Dokumente zum Konzept des Portals, einer möglichen Wiederverwendbarkeit. oder er-

wogenenAlternativen besteht — soweit solche Dokumente überhaupt existieren - nach $ 4

Abs. 1 IFG ein Ausschlussgrund. Danach soll der Anspruch auf Informationszugangfür Ent-

würfe zu Entscheidungen sowie Arbeiten und Beschlüsse zu ihrer unmittelbaren Vorberei-

tung abgelehnt werden, soweit und solange durch die vorzeitige Bekanntgabe der Informati-

onder Erfolg der Entscheidungoder bevorstehender behördlicher Maßnahmenıvereitelt wür-

einem laufenden Verfahren noch keine Bestandskraft eingetreten. Eine Herausgabe der von

Ihnen begehrten Informationen kann potentiell zu einer Einflussnahme auf dieses Verfahren

und dessen Bearbeitung genutzt werden.

Abschließend möchten wir.noch auf Folgendes hinweisen: Bei der zusammenfassenden

Stellungnahmedes BfR zur IARC-Monographie über Glyphosat vom 04.09.2015 handelt es

sich nicht um ein „Gutachten“, sondern um eine Stellungnahme,die für das Bundesministeri-

um für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) das sogenannte „Addendum I“ in deutscher

Sprache zusammenfasst. Für die Neubewertung des Wirkstoffs Glyphosat hat das BfR seine

wissenschaftliche Bewertung abschließend mit dem Addendum I. vorgenommen und über

das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit der Europäischen Behör-

de für Lebensmittelsicherheit (EFSA) übermittelt. Die maßgebliche Risikobewertung enthält

das AddendumI selbst.
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2. Die Gebührenentscheidung beruht. auf &$ 10. IFGi.V.m. $ 1 Abs. 1 Gebührenverordnung

IFG (IFGGebV) i.V.m.Teil A Ziffer 1.1 Gebühren- und Auslagenverzeichnis (Anlage zu 8 1

Abs. 1 zur IFGGebV).

  

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegendiesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch

beim Bundesinstitut für Risikobewertung, Max-Dohrn-Str. 8-10, 10589 Berlin, erhoben

werden.

. Mitfreundlichen Grüßen. .nnnn . nn _. Ba unA . ul

 

Anhang: Verwendete Rechtsvorschriften u

IFG __.  Informationsfreiheitsgesetz vom 5. Septernber 2005 (BGBI 1 S: 2722), das. =

durch Artikel 2 Absatz 6 des Gesetzes vom 7. August 2013(BGBl. IS. 3154)

geändert wordenist. $

— IFGGebV Informationsgebührenverordnung vom 2. Januar 2006(BGB. I S. 6), die durch

Artikel 2 Absatz 7 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. | S. 3154) geän-

dert wordenist.

 


